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das verspringende Bodenniveau des grundstücks 
nutzen die Architekten, um die beiden Zirkulations­
räume des Besucherbereichs und der Lieferzone 
sowohl räumlich als auch funktional voneinander  
zu trennen.

detail fassadenknotenpunkt. das gebäude wurde 
mit handelsüblichen industriematerialien realisiert. 
das Haupttragwerk für die spannfassade bildet 
eine einfache stahlkonstruktion.grundriss des 2. og
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Links: im erdgeschoss werden in einem hoch­
modernen Archiv Unterlagen zu den feld­
forschungen des ikRk sowie dokumentationen zu 
den verschiedenen einsätzen aufbewahrt. 

Unten: durch das direkte Zusammenschließen  
von Hochregallager, Warenannahme, Verpackung 
und Vertrieb werden die Wege innerhalb des 
 gebäudes optimiert und sorgen für eine effiziente 
Auftragsabwicklung.

Rechte seite oben: Hochregallager
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der neubau des Logistikkomplexes für 
das internationale komitee vom Roten 
kreuz (ikRk) in genf sollte in seiner ge­
staltung und baulichen form in erster 
 Linie das selbstverständnis des Roten 
kreuzes als weltweit operierende neu­
trale Hilfsorganisation wiederspiegeln. Als 
zentraler knotenpunkt wird von hier aus 
die Versorgung der weltweit agierenden 
teams mit medikamenten, nahrungs­
mitteln und orthopädischen geräten or­
ganisiert und koordiniert. 

der leicht von der straße zurückge­
setzte Bau grenzt sich mit einer prisma­
tisch verformten, textilen fassade aus 
weißem Zelttuch gegen die umgebende 
industriebebauung ab. in seiner materia­
lität und farbigkeit gewinnt das gebäude 
einen stark symbolischen Charakter und 
stellt einen visuellen Bezug zu den weißen 
schutzzelten in katastrophengebieten und 
flüchtlingslagern sowie den LkW­planen 

der Rot­kreuz­Hilfstransporte her. 
das komplexe Raumprogramm aus 

Logistikhalle, Vorbereitungs­ und trans­
portzentrum, Ladeplattformen, Archiven 
und Büroräumen organisieren die Archi­
tekten nach den internen Arbeitsabläu­
fen: die Zonen der Warenanlieferung 
und Bereiche zur Vorbereitung der Aus­
lieferung sind als mezzaningeschoss aus­
gebildet und direkt mit dem Hochregal­

lager verbunden. der Logistikbereich ist 
über eine separate, vertikale erschließung 
mit dem Administrationsbereich verbun­
den, der mit seinen Büro­ und konferenz­
räumen den kernbereich für die organi­
sation der weltweiten Hilfseinsätze und 
deren Versorgung mit material bildet. 
die Architektur stellt immer wieder visuel­
le Beziehungen zwischen den beiden Be­
reichen her. RK / NO

Logistikbereich und administrativer Bereich liegen 
unmittelbar nebeneinander und sind visuell mit­
einander verbunden.
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